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BAD WINDSHEIM (pm) – Es
gehört zum Lehrplan der ersten
Grundschul-Klasse, den Kindern
Pflanzen und Tiere der Wiese nahe
zu bringen und sie für die
Schönheiten der Natur zu sensibili-
sieren. Doch es ist gar nicht so
leicht, eine Wiese zu finden, die
landwirtschaftlich nicht intensiv
genutzt wird. Der Georg-Wilhelm-
Steller-Naturerlebnispfad im hinte-
ren Teil des Kurparkes ermöglicht
aber den Besuch einer naturbelasse-
nen Wiese mit einer großen
Artenvielfalt – und bietet noch eini-
ges mehr, das für Kinder äußerst
reizvoll ist.

Die Klasse 1a der Hermann-Delp-
Schule mit ihrer Lehrerin Barbara
Horneber erkundete die Wiese und
entdeckte nicht nur Wiesenblumen
und Tiere. Die Kinder bestiegen
auch die Nachbildung der
„Stellerschen Seekuh“, sie balan-
cierten auf dem größten Baum der
Welt, staunten über die Ausmaße
des Mammutbaumes und liefen
durch das Steinlabyrinth, um dann
schließlich im Waldklassenzimmer
das Gesehene zu besprechen und
Brotzeit zu machen.

Die Erstklässler haben den
Ausflug genossen:

MARIUS: Es gefiel mir sehr gut.
Es gab viele Blumen und Tiere zu
sehen.

ANNA: Es hat mir gut gefallen,
Ameisen, Nachtfalter und Käfer zu
fangen. Die Tiere und Blumen
waren schön. Es war auch schön, im
Labyrinth zu laufen.

LEA: Mir hat es beim
Steinlabyrinth sehr gut gefallen. Da
muss man Slalom laufen. Wir waren
auch bei der Seekuh und auf dem
Spielplatz. Ich habe viele Blumen
gesehen.

BERKAN: Ich habe mich im
Steinlabyrinth verletzt, weil ich
über die Steine gesprungen bin.

AMY: Die Wiese war bunt und die
Blumen rot. Das kleine Käferlein
krabbelte auf seinem Blatt.

AZRA UND BIANCA: Die Blumen
und die Tiere im Kurpark waren
sehr schön. Es hat uns gut gefallen.

Auf Entdeckungreise im Kurpark
Erstklässler der Hermann-Delp-Schule unternahmen einen Ausflug in die Natur

Natürlich machte es den Kindern Spaß, auf der lebensgroßen Nachbildung der Steller-
Seekuh herumzuklettern.

Ebenfalls ein Spaß: durch das Steinlabyrinth zu rennen. Fotos: Privat

Kunterbunt statt Betongrau

Je zwei Dritt- und Viertklässler aus der Hermann-Delp-Schule
durften im Juni zusammen mit dem Hobbymaler Thomas Spyra
die Garage hinter der Grundschule bemalen, in der das
Wärmekraftwerk untergebracht ist. Schon einige Wochen zuvor
hatten sie sich gemeinsam Motive überlegt, die dazu passen
könnten. Was lag da näher, als Entwürfe zum Thema Strom zu

zeichnen? Die Mädchen und Jungen ließen ihrer Fantasie freien
Lauf und gestalteten interessante Bilder. Gemeinsam mit Thomas
Spyra, unter Aufsicht geschulter Augen, gelang es später, diese
Entwürfe in Farbe und in vielfacher Vergrößerung auf die Wände
der Garage zu bringen – und das Ergebnis kann sich wirklich
sehen lassen! Fotos: Privat

„Angeklagte, Sie bestreiten also
nicht, Ihren Mann während der
Fußballübertragung erschossen zu
haben?“ – „Nein, Herr Richter.“ -
„Was waren seine letzten Worte?“ -
„Schieß doch! Schieß doch endlich,
du alte Pfeife!“

!

„Stell Dir vor“, erzählt ein
Schotte seinem Kumpel, „gestern
ist doch tatsächlich unser Fuß-
ballclub aufgelöst worden, dabei
besteht er seit 30 Jahren.“ – „Wieso,
gab es Ärger?“, will der andere wis-
sen. „Nein, wir haben nur unseren
Ball verloren.“

„Und ihr Fachgebiet ist Fuß-
ball?“, fragt der Showmaster. „Ja“,
antwortet der Kandidat. „Bravo, da
habe ich doch gleich die passende
Quizfrage für Sie. Wie viele
Maschen hat ein Tornetz“?

!

Ein Engel erscheint einem
berühmten Fußballspieler und sagt:
„Lieber Mann! Ich habe eine gute
und eine schlechte Nachricht für
dich. Zuerst die gute: Du bist aus-
erwählt, in der himmlischen Fuß-
ballmannschaft zu spielen. Die
schlechte: Du bist schon für nächs-
tes Wochenende aufgestellt!“

Witziges zum Thema Fußball

IPSHEIM (pm) – Die Zeit verflog
nur so mit den Zeitmechanikern:
Die gesamte Grundschule Ipsheim,
alle Schüler und Lehrerinnen, fuhr
vor Kurzem nach Bad Windsheim
und ließ sich auf das Abenteuer
„Freilandtheater im Alten Bauhof“
ein. Gespannt sicherten sich alle
einen guten Sitzplatz und blickten
auf alte Gebäude, Utensilien aus
vergangener Zeit und eine gelbe
Telefonzelle.

Josefine, ein fantasiereiches und
lebendiges Mädchen führte schnell
in die Geschichte des Kinder-
theaterstücks „Der Zeitmechaniker“
ein. Zwei Zeitreisende aus dem
Rokoko gelangten nach vielen
Irrungen und Wirrungen in ihre Zeit
zurück.

Mit passender Musik untermalt
und bereichert durch viel Action
verflogen die Minuten. Als dann
noch ein altes Feuerwehrauto ein-
fuhr, um mit seiner Besatzung einen
Brand zu löschen, waren alle Zu-
schauer restlos begeistert. Gestärkt
mit einem vom Theater gespende-
ten Vesper ging es mit schönen
Eindrücken versehen wieder zu-
rück in die Schule, wo sich so man-
cher wünschte, er könne doch auch
einmal eine Zeitmaschine bedie-
nen.

Hier einige Beurteilungen der
Kinder über das Stück:

Ich fand das Theaterstück „Die
Zeitmechaniker“ total lustig, weil
sie lustige Sprüche hatten und gut
gespielt haben. EMILIA

Ich fand das Theaterstück „Die
Zeitmechaniker“ toll, weil das
Mädchen so lustig war!

MANUEL FOITZIK

Ich fand das Mädchen toll, weil es
so witzige Kleider und witzige
Maschinen bei sich hatte.

CHARLOTTE TRAPP

Ich fand das Theaterstück toll, wo
die Telefonzelle angefangen hat zu
rauchen und ich fand auch noch
schön, wo die Frau mit dem Mofa
gefahren ist. DOMINIK

Ich fand das Theaterstück sehr
schön, weil das Mädchen Astronaut
gespielt hat. INES SCHMIDT

Ich fand das Theaterstück toll,
weil es sehr lustig und sehr gut
gespielt wurde, vor allem wie die
Frau auf dem Mofa gefahren ist und
der Feuerwehrmann immer fal-
schen Alarm gegeben hatte. LUISA

Ich fand das Theaterstück schön,
weil die Frau mit dem Mofa gefah-
ren ist. Gut gefallen hat mir auch
die Telefonzelle. SEBI

Ich fand das Theaterstück sehr
toll, weil die Telefonzelle geraucht
hat. Lustig fand ich auch das
Mädchen, das Astronautin gespielt
hat.

CATHARINA HELLMUTH

Ich fand das Theaterstück sehr
schön, weil der Feuerwehrmann
gedacht hat, dass es brennt.

KORNELIUS

Ich fand toll, dass die alte Frau
mit dem Mofa gefahren ist. Sehr
interessant fand ich die Feuerwehr.

NICO

Ich fand das Theaterstück lustig,
weil die Sirene die ganze Zeit ange-
gangen ist, obwohl es Fehlalarm
war. JESSICA

Lustig war der Feuerwehrmann.
Das Theaterstück war toll, weil es
lustig und spannend war.

MAXIMILIAN MEYER

Ich fand das Theaterstück toll,
weil es witzig war. ELYAS

Ich fand das Theaterstück toll.
Gut gefallen hat mir das Kind und
die, wo aus dem Zeitmechaniker
gekommen sind.

LEONIE MÜLLER

Ich fand die alte Frau kollosal,
weil sie Nudeln in den Kompost
geworfen hat und weil sie am
Schluss so lustig war.

FELIX DÜRR

Spannend und lustig wars!
Ipsheimer Schüler besuchten das Stück „Der Zeitmechaniker“

Man sieht sofort, dass hier Zeitreisende quer durch die Jahrhunderte unterwegs sind:
eine Szene aus dem Stück. Foto: Privat

Und Tor! Gemalt von Jannik Meyer
(10 Jahre) aus Marktbergel.

Fußball-WM: Bei Stella Völkers Bild (sie ist erst fünf Jahre und aus Marktbergel) nehmen sich die Fußballer aus den verschiedenen
Ländern quasi an den Händen.


